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Beilage zu Nr . 121 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 23 Mai 18VT.

Deutschland.
München , 17 . Mai . (Sch . M .) Wie kürzlich die Kreis¬

regierung von Niederbayern ein Gesuch der Altkatho¬
liken in Simbach um Miteinräumung der dortigen ka¬
tholischen Kirche zur Abhaltung ihres Gottesdienstes ab¬
schlägig beschied, weil der instrllirte Pfarrer alle anderen
Geistlichen selbst des nämlichen Glaubensbekenntnisses von
der ihm anvertrauten Kirche auszuschließen befugt sei, so
hat jetzt auch die Regierung von Oberfranken das gleiche
Gesuch der Altkatholiken in Hof unter Angabe der näm¬
lichen Motive abgewiesen. — Im Wahlkreis Lohr (Unter -
franken) ist für den ausgetretenen Fürsten v. Löwenstein
von ultramontaner Seite der Frhr . zu Franken st ein ,
Mitglied der Kammer der Reichsräthe , als Kandidat für
den Reichstag aufgestellt worden . Baron Frankenstein war
schon Abgeordneter zum Zollparlament für Eichstädt in Mit¬
telfranken , woselbst er bei der letzten Wahl einem liberalen
Gegner jedoch unterlegen ist.

Berlin , 16 . Mai . Der „ Staatsanz . " publizirt das Gesetz
betreffend den Ankauf der Taunusbahn , Zahlung eines
Beitrags zu den Baukosten einer Eisenbahn von Langels¬
heim nach Clausthal , sowie Herstellung des zweiten Gelei¬
ses auf den Bahnstrecken von Bremen bis Geestemünde ,
von Hannover bis Kreiensen, und von Schneidemühl über
Könitz nach Dirschau . Dasselbe hat am 3 . Mai 1872 die
königl. Sanktion erhalten . Zugleich wird ein Allerhöchster
Erlaß von demselben Tage kundgemacht, wonach die Ver¬
waltung der Taunusbahn der Eisenbahn -Direktion in Wies¬
baden übertragen wird .

Großbritannien.
** London , 18 . Mai . Hmte liegen die Korrespon¬

denzstücke vor , die in neuester Zeit zwischen der englischen
und amerikanischen Regierung über die Alabama - Frage
gewechselt wurden . Obwohl sie der Zahl nach gering sind,
bilden sie doch in Folge der Länge der einzelnen Depeschen
einen artigen Stoß . Da sie jedoch durch den zuletzt aufge -
tauchten Gedanken des Supplementarvertrages den größten
Theil ihres praktischen Interesses einbüßten , gehören sie fortan
mehr in die Klasse derjenigen Aktenstücke, die unter dem
Namen „schätzbares Material " ruhig in die Archive hinter¬
legt werden, als in die Reihe derjenigen , die sorgfältig
durchstudirt sein wollen , um Schlüsse auf das weiter zu
Geschehende zu ermöglichen.

vermischte Nachrichten .
— Nach der letzten Notiz über die Ausprägung von Reichs -

Goldmünze « waren bi« zum 27. April in den Münzstätten des
Deutschen Reiches in Zwanzigmark-Stücken 108,671,660 Mark ausge¬
prägt worden. In der Zeit vom 28. April bis 4 . Mai d. I . find
ferner in solchen Stücken geprägt in Berlin 4,956,240 Mark , in Han¬
nover 1,525,000 Mark , in Frankfurt a. M . 1,853,240 Mark , in
München 776,380 Mark , in Stuttgart 433,200 Mark und in Karls¬
ruhe 252,000 Mark , zusammen 9,796,000 Mark . — Die Ge-
sammtauSprägung stellt sich daher bis 4. Mai d . I . auf 118,467,720
Mark.

^ Pari » , 20. Mai . Bekanntlich ist der Commune -General
Verzerrt in contumaciam zum Tode verurtheilt worden. Die An¬
klageschrift , ein sehr umfangreiches Aktenstück , dessen Verlesung über
eine Stunde dauerte, besagte im Wesentlichen Folgende« :

„Bergeret wurde, ein uneheliche « Kind, im Jahre 1831 geboren. Er
trat im Jahre 1851 als Freiwilliger in die Armee ein und verließ
dieselbe im Jahr « 1864 als Unteroffizier der Voltigeurs der Garde,
mit der Medaille de« italienischen Krieg« geschmückt. Seine Auffüh¬
rung -in der Armee war eine durchaus ehrenwerthe. Dem bürgerlichen
Leben wiedergegeben, widmete er sich dem Buchhandel und gerieth bald
in die radikalen Klubs und in die Internationale , so daß er am 4.

Sept . schon bekannt genug war , um sogleich zum Hauptmann der
Nationalgarde ernannt zu werden. Sein Bataillon gehörte der Vor¬
stadt Montmartre an . Nach dem 18. März avancirte er zum Legion » -
chef , dann durch Ernennung Lullier'S zum General . Am 26 . wurde
er in die Commune gewählt und gehörte dort dem Militärausschuß
und der Exekutivkommission an. In diesen beiden Eigenschaftennahm
er an zahlreichen Erpressungen Theil , so namentlich an der Plünde¬
rung zweier mit Wein beladener Schiffe an der Porte de Billancourt
und an der Beschlagnahme von 57,000 Fr« . , die in der Kasse des
Westbahnhofs vorgefunden wurden . Man kennt die verunglückte Ex¬
pedition , welche Bergeret in den ersten Tagen des April im Verein
mit FlourenS und Duval gegen Versailles unternahm . Am 2 . April
schrieb er an die Militärkommisfion , daß man die Offensive ergreifen
müsse , und noch unter demselben Datum richtete er an FlourenS fol¬
gendes Billet : „Mein lieber FlourenS l Komm' schnell mit Deinen
Leuten herbei ; wir sind nicht mehr in ausreichender Stärke . Wir
müssen mit Würde , aber rasch zum Rückzuge blasen ; denn wir laufen
Gefahr , eingeschloffen zu werden; ich » arte auf Dich , um die Bewe¬
gung zu beginnen."

Am 6. April , nach dem kläglichen Ausgange dieses Unternehmens ,
wird Bergerct'S militärisches Talent in Zweifel gezogen : man überträgt
ihm , um sich seiner aus gute Art zu entledigen , die Inspektion der
Nationalgarde in ihren verschiedenen Posten und gestattet ihm die
Bildung eines neuen Korps , des sogenannten Regiments Bergeret . Er
richtet sich zu diesem Behufe in dem Palais des Gesetzgeb . Körpers
häuslich ein , raubt das Palais gründlich au« , verjagt da« Dienstper¬
sonal, und wirbt die Hefe der Bevölkerung für seine VengeurS de
Paris und EclaireurS Bergeret an , die wenige Woche« darauf die
Brandfackel in die öffentlichen Gebäude der Hauptstadt schleudern
sollten. Der Fleischergeselle Benot wird von Bergeret zum Obersten
einer seiner Legionen ernannt ; er ist so eben als Hauptmitschuldiger
an diesen Mordbrennereien zum Tode verurtheilt worden. Am 21. Mai
zieht sich Bergeret mit seinen VengeurS und EclaireurS vom Palais
BiMbon nach den Tuilerien zurück . Am 22 . läßt er im Schloßhofe
den unglücklichen Apotheker Roch au« der Rue Richelieu erschießen ,
dessen Verbrechen darin bestanden hatte , daß er Gassenbuben an der
Errichtung einer Barrikade verhinderte ; drei andere Personen , deren
Identität nicht mehr ermittelt werden konnte , theilten da« Loos diese»
BürgerS . Urbain , der mit Bergeret vom Balkon herab den Exeku¬
tionen zusieht, ruft dm Mördern zu : „So mögen alle Feinde der Com¬
mune zu Grunde gehen !" Inzwischen rückt die Armee immer näher
und da« teuflische Werk wird beschlossen.

Am Nachmittag de« 23. zieht eine lange Reihe von mit Petroleum
beladene » Wagen au« dem Louvrehofc nach de» Tuilerien . Des
Abends um 7 Uhr versammelt dort Bergeret alle seine Offiziere und
verthrilt die Rollen . Darbelle , der Gouverneur de« Schlöffe«, er¬
hält dm Auftrag , die Pferd « und Fuhrwerk« abzuführ« ; Bönot
soll mit dem Petroleum operirm . „Da « nehme ich auf mich "

, sagt
er. Bergeret zieht sich nach dem Louvre zurück . Um 9 Uhr weniger
5 Minuten bleibt die Schloßuhr der Tuilerien stehen und da« Ge¬
bäude verschwindet unter dm Flammen . In den Gemächern de«
Louvre hat man unterdessen ein Abendessen veranstaltet, und das GlaS
in der Hand , lädt Benot die Gäste ein , das Schauspiel des Brandes
zu genießen. Um 2 Uhr Morgen« wird die Umgebung Bergeret'S
durch einen furchtbaren Knall geweckt. „ Es ist nichts, " sagt er , , eS
find nur die Tuilerien , welche in die Luft springen ." Dann nimmt
er ein Bleistift und schreibt an de» im Stadthause tagenden Wohl¬
fahrtsausschuß folgmden Zettel : „Die letzten Spurm der Monarchie
find nun verschwunden; ich wünschte , daß dasselbe Schicksal alle
Denkmäler der Tyrannei ereilte !" Der Wohlfahrtsausschuß befand
sich ebenfalls beim Nachtessen ; er nimmt diese Depesche mit jubeln¬
dem Beifall auf . Gegen 4 Uhr werden die Nachrichten für die Föde-
rirtm immer schlimmer, und man beschließt auf den Antrag Bergeret'S,
auch das Louvre in Brand zu stecken ; von der Bibliothek aus soll die
Flamme sich dm übrigen Flügeln des Pallastes mittheilen . Allen
Bitten und Thränen der Wächter diese« Nationalschatzes zum Trotz
dringt eine bi« an die Zähne bewaffnete Gruppe mit Petroleum be¬
laden in den Bibliothekpavillon ein, ergießt das Brennöl über Fuß¬

boden und Treppen, zieht eine Feuerkettr und ergreift dann durch
einm Hof der Louvrekaserne die Flucht. Nur da« über Erwarten
rasche Vordringen der Truppen rettet die unermeßlichen Kunstschätze
vor dem Verderben, welchem die Bibliothek nicht mehr entrinnen
konnte. Benot eilte nach dem 11 . Arrondissement , um dort dm
Kampf fortzusetzen . Bergeret verschwand , um nie mehr in Frankreich
gesehen zu werdm .

; Nachdem Hr . Emile Ollivier längere Zeit fast ganz ver¬
schollen gewesen , h»t ihn ein Freund des „ Daily Telegraph"

, oder
vielmehr de« Pariser Berichterstatters diese« Blatte«, in seiner Zurück¬
gezogenheit heimgesucht , um der Welt Einige« über ihn mitzutheilm .
Wir erfahren aus diesen Mittheilungen , daß der Staatsmann , der
„mit leichtem Herzen den Krieg von 1870 begann , sich gegenwärtig
mit dem Studium Guicciardini 'S und Macchiavelli'S und der Geschichte
der Ereignisse befaßt, welche dem Kriege vorhrrgingen. Er hält je¬
doch den Moment , wo Jedermann sich durch Anschwärzung Anderer
von Tadel reinzubrmnm sucht, nicht für die Veröffentlichung seiner
Arbeit über diese Ereignisse geeignet, weil man entweder Alle« sagen
oder schweigen müsse . klebrigen« hat er aber dem Korrespondenten
anvertraut , daß er gegen die Kriegserklärung gewesm sei. Zum
Beweise dieser Behauptung Hab« er ihm mitgetheilt , daß er , bevor er
sein Amt annahm , e« als conditio sine qua non ausgemacht habe,
daß, falls sich der deutsche Süden freiwillig dem Norde« anschließt,
diese Verbindung nicht als easna belli betrachtet werdm dürfe , wie
auch daß Frankreich nicht die schleswig -holsteinische Frage anrege. Wa«
den Kaiser betrifft, so erklärt Hr . Ollivier , derselbe sei ganz und gar
gegen den Krieg gewesm und habe sich nur durch die Voreiligkeit ge¬
wisser militärischer Autoritäten in denselben hineintreiben lassen . Die
wirklichen Anstifter de« Krieges aber seien die Mitglieder der Opposi¬
tion gewesen , welche bei jeder Gelegenheft ihre bissigen Angriffe gegen
die auswärtige Politik de» Kaiserreich « gerichtet . An die Wiederher¬
stellung de« Kaiserreichs glaubt nach diesem Gewährsmann Hr . Olli -
Vier unverbrüchlich, da er die einzig mögliche« RegierungSformen in
Frankreich in einer schwachen Demokratie , der Republik , und einer
starken Demokratie, dem Kaiserreiche , fleht . Vom Kaiser und seinem
aufrichtigen Verlangm , dem Lande freisinnige StaatSeinrichtungrn zu
geben , sprach Ollivier mit Begeisterung, und erzählte mit Thränen im
Auge, wie Napoleon m . seiner Zeit in der Mitte seiner Verlegenhei¬
ten doch nicht versäumte, nach Chalon» zu schreiben und sein persön¬
liche« Bedauern darüber auszusprechen, daß sein treuer Minister ge¬
zwungen sei, sein Amt aufzugeben. Er schloß seine Aeußerungen über
den Kaiser mit dem warmen Ausruf : „ Ja , er ist eine große Seele !"

Witterungsbevbachtuugen
»er « ctesrolagischr» Statt,« Karlsruhe.

20. Mai .
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Ikrg«. 7llhr 27" 7,0 '" -1- 10,2 0,91 O. b. b«d. Regm
M, «. r . 27" 7 .9'" -i- 14,0 0,67 SW . bewölktheiter
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21 . Mai .
Mrg«. 7llhr 27" 7,1 '" -t- 11,4 0,91 NW . bedecktRegm
« tg«. r „ 27" 5,8'" ->- 13,2 0,85 R . * trüb
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Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Hrrm. Kroenlein .

Die Gartenlaube . Nr . 20. Inhalt : Beim Mm am
Sulzberg . Erzählung . (Fortsetzung.) — Vom wiebergewonnene» Bru¬
derstamme. II . Aus dem Ottilienberge. Mt Abbildung : Kloster Ot¬
tilienberg bei Straßburg . Nach der Natur aufgmommm von R .
Aßmus . — Das Sicherheitsventil Italien «. Von Robert Heck. —
Eine deutsche Studmtmburg . Bon Friedrich Hofmann. Mit drei
Abbildungen : Das Dmkmal der gefallenen KorpS- Studentm vor der
Rudelsburg . Eingeweiht am ersten Pstngstfeiertage 1872 ; — RudrlS -
burg und Saaleck ; — Im Burghof der RudelSdurg : da« restaurirte
Ritterhaus . Entworfen und gezeichnet von O. Mothe» in Leipzig. —
Kleiner Briefkasten. — Notiz.

Marktpreise der Woche vom 12. bis 19. Mai 1872. (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Marktor te

Konstanz . .
Ueberlingen
Billinam . .
Waldshut . .
Lörrach . , .
Müllheim .

ettmhrim
Offentzurg
Baden . .
Rastatt . .
Karlsruhe
Durlach .
Pforzheim
Bruchsal .
Mannheim

Sbach
Wertheim . .
Schaffhausm
Basel . . . .
Straßburg .
Mannheim 13.
Main » . . 17,
Frankfurt . 16.
Würzburg 18.
Stuttgart 13.

Mai .

LZ

-Z
» L

Rindfleisch L L Eier Ruhrko !
" im Gro

len
gm

Saarkoh
* im Gro

len
ßenrL. >8-

Fichten

-

(
Tannew8 8

V Gerste
Z.

^ rr.rrsz-
r-»

vS-

Heu
ZK

s L
ZT

D,

« r-,
ZZ

G
l̂ - ß

-s
8
Z

>S> §

r:
Z
K Butter

pr .
10

Stück

S- §
'S-
n
N Stück

I
Z

thcsimegkcütS
T
i :
T thcsimegK «4 6- » O W IKla ter —

T

1 Zentner — 50 Kilogr. -- 100 Pfund 1 Pfund — 50 Dekagramm (Neuloth) -- 500 Gramm 1 Liter 1 Zentner —50 Kilogr. — 100 stZfund
fl. kr. fl . kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

1 . 50 1 . 42 1 . 40 SV, KV- 7 6 22 20 21 20 20 38 16 38 16 26 . — 18. — — — 1. 20 — - 1. 15
_ _ 7. 42 4. 54 4. 21 3. 45 1 . 20 2. — 7 6 7 5 20 18 18 18 18 32 15 — — 24. —15. — — — 1. 12 - - - —
_ _ 7. 41 5. — 4. 7 "3. 5 1. 12 2. 6 7 SV, KV- 5 21 19 16 18 19 34 20 37 13 19 . — 11 . - 1. 28 — — - — — —" —
7. 30 7. 30 4. - "2. 14 - 56 1 . 33 8 5V- 6 SV. — 18 — 18 20 34 15 38 18 22 . — 14. - — — — — — - — —
7. 30 7. 30 4. 30 4. 15 4. 20 "2. 29 1. — 1. 30 8'/- 5 KV- 4 20 18 16 18 20 36 16 36 19 28. - 17 . — 1 . 6 — 59 1 . —- — - 46 1. 7
7. 36 4. 48 4. - 5. — "2. - 1. 18 1. 30 7 — SV. — 20 19 18 16 20 33 16 38 18 25. — 14. -
S. 4 — 5. 28 4. 4 4. 55 "2. 40 1. 30 1 . 45 SV. 6 9 SV. 22 19 19 18 22 34 16 36 17 24. 42 18. 36 1. 15— 1 . 7 - 56— 53
7. 33 _ — _ _ 4. 12 _ _ "2. 40 1. 36 2 . 12 9 6 SV. 4'/. _ 18 — 18 22 30 12 — -- 22. — 16. - — — - —- - - — -
7. 48 — 4. 48 4. 12 — - - 1. 36 1. 24 SV, 6 SV. 4V- 22 20 20 13 22 31 15 41 19 23. - 15. - 1. 12 - 54 1. — - 30 - 48

- - — — _ _ - - "3„ — 1 . 24 1 . 36 SV. KV, 7 5 23'/, 20'/- 21 20 '/, 22 32 16 39 19 29 . - 15. - 1. 3 - 50— — —
7. 48 — — — 4. 10 "3. 5 _ — _ 5V- SV. 5 — . 22 20 19 20 22 30 15 36 16 27 . 24 14 . 24 1. - —- - — 44 — 48 — 44 —

— — — "2 . 48 1. 30 1. 48 6 5 7 SV. 23 20 18 20 22 35 16 39 18 27. 30 13 . — 1. - - - — 46 — 48 — 27 — 38

_ 5. — 4. 6 1. 30 1 . 6 1 . 18 7V- SV, 7 5 22 19 19 19 20V, 34 16 42 21 34. - 15 . - 1. 12 - 54- 54 1. 6 — 50
7. 54 7. 50 4. 30 4. 6 3. 54 — 1 . 30 2. — SV, 6 7V, 4V, 22 19 19 20 22 34 16 38 21 30. - 24. - 1. — — 44 — 54 — 48 - 26 — 38

_ _ _ 2. 30 1 . 18 2 . 6 5 4'/ . 5 4 -/ 24 20 18 20 22 33 13 46 16 28 . - 20. - - 54 — 42 — 4o - 54 - 33 - 42
_ _ — - - "2 . 40 1. 15 1. 24 6V, SV. KV- SV« 23 20 20 18 22 39 16 33 16 23. - 14. - — 59 — 39 - 40 — 46 — 31 — 37

7. 3p 7. 15 — — 3. 45 2. - — 54 1 . 6 4V. 4 — 18 — 18 20 28 12 38 16 20. — 10. - — 52 — 48 - — — 44 - 42 — -
7. Ä 7. 4 5. 30 4. 39 3. 50 — — — 5V, 4-/. _ _ 18 18 15 20 34 14 44 18 24. 30 9. — — 54 — — — - -

_ 5 . 8 4. 18 1. 29 1. 38 1 . 52 «V. «V. KV. 5 19«/, 16V. — 21 21 32 14 — — - - - — — —— — 56 — —- !- —
8. 10— 5. - 5 . 6 4. 40 "3 . 30 1 . 14 1 . 42 9 SV- 6 SV- 22

^
21 23V- 23V. 23 36 14 — — 26. - 22. - 1 . 8 1. 4 4. 6 — 56 - 58

8. -
7. 45

— ^ . 23
4. 53

4. 33
4. 40

H
4. 6

8. 38
7. 41
8. 15 7. 44

5. 23
5. 31

4. 39 4. 35
4. 4

Berlin , 18. Mai. Roggen 4 st. 44 kr. — Rüböl pr. Zentner Mannheim 24 fl. —
Berlin 23 fl. 11 k,

kr^
.

Main , 22 fl. 30 kr„ Frankfurt 24 fl. - kr«



K.716 . 2. Hochburg i/»r.
Die landwirlhschaMiche Schule Hochburg

feiert i » diesem Jahr ihr 25jährigeS Jabiläum .
Jn -zig verknüpft mit dem Namen oieser Schule ist der Name eine « bervor-

ragenden , bcchvcrdienten Manne « des verstorbenen Oekonomieraths Gottlob Friede .
Jmanuel Reinhardt , der in langjährigem , aufopferung « - und erfolgreichem Wirken
ricjer Schule Geist und Leben einhauchte , der der intellektuelle Schöpfer derselben ist .
— Ihm soll bei der im Juni d . I . stattfindenden Jubiläumsfeier eine Gedenktafel
errichtet werden , wozu alle früheren Schüler Hochburg' s und Freunde de- Verstorbe¬
nen cingeladen werden. — Das Unterzeichnete Komitee ladet die Genannten zur Mit¬
theilung ihrer Adresse ein . Besondere Einladung nebst Programm wird den geehrten
Herren Kollegen nach Empfang ihrer Adresse noch zugehen.

R . v. Böcklin, Grundherr in Orschweier.. Th . Iarger, Vorstand der landw . Schule Hochburg .
E . KüßwleSrr , GutSpächter auf Hurstrrhof bei Lahr.
F . Schuck , Gursbesitzer in Fessenbach bei Offenburg .
C . Stciuer , Gutsbesitzer in Librrach bet Gengenbach.

Schwefelbad Laageabräckea
bei Heidelberg .

Beginn - er Saison am 2V . Mai
Die Waldquelle von Langmbrückcn ist die reichhaltigste an SchwefelwafferstoffgaS

in ganz Süddeutschland und zeichnet sich vor allen übrigen Schwefelquellen durch
einen bedeutenden Gehalt von Magnesia - Salzen au «.

. Die Heilkraft des Wassers hat sich nach vielseitigen und langjährigen E fahrnn -

gen besonders wirksam gezeigt bei chron . Magen - und Blasencatarrhcn , bri Stasen im
Pfortader - System und b-i chron . M tallvergistimg .

Die Wasser» und Dampfbäder , Douche re . sind spezifisch wirksam gegen Haut¬
krankheiten. Gicht und Rheumatismus .

Die Inhalationen , trockene und feuchte (Gas mit Dampf ), haben sich nament¬
lich in den letzten Jahren durch verbesserte Einrichtungen als vorzügliches Heilmittel
bewährt ; e- wurde in diesem Jahre die Anstalt durch eine ne >e (GaS mit Wasser¬
staub) bereichert . Sie eignen sich speziell bei katarrhalischen Affekttonen der Respira-
lionSorgane , besonders des Kehlkopfs (Heiserkeit . Stimmlosigkeit) , der Luftröhre und
der Bronchien , bei Keuchhusten, Emphytem und Asthma.

Comfortable Wohnungen , gute und billige Bedienung , angenehmer Sourmer -
aufenthalt bei sehr günstigen klimatischen Verhältnissen. Eisenbahnstation , Post und
Telegraph -nbnreau .

Mineralwasser in frischer Füllung .
Nähere Auskunft erlhetlt

K. 692 . 3.
C . Sigel ,

Bad - Eigenthüm -r .

Wasserheilanstalt
K.471 4 . am Hallwyler See ( Schweiz ) ,

Eisenbahnstation ^ VUelvgg . VvIeKr » pkeoI »iire « ii . Seit 29 Jahren
unter der nämlichen ärztl. Leitung , da« gnize Jahr besucht (Seebäder vom 1 . Juni
an) . Milde , an Naturschönheiten reiche Lage.

Prospekte und weitere Auskunft ertheilt skr . I §rl8iri » iin . g .134ss
K .788 . 2 . Mainz .

Hessische Ludwigsbahn-Geseüjchast.
Wagen-Reparatur-Werkstätte zu DarmstadL.

Lieferung von Dachbor - en.
Die Lieferung von 27,000 Stück Bold ä 3,5 Meter Länge und 16 Ceniimeter

Breite zur Deckung der Dachflächen der Haupthalle bei der neu zu erbauenden Wagen-
isikparatur -Werkstätle zu Darmstadt soll auf dem Wege der Submission vergeben
werden.

Die Lieferungsbedingungen , können auf dem Bureau des Bezirks-Ingenieurs zu
Darmstadt eingesehen werden, und sind Submisstonen bis längstens

Samstag den 1. Juni d . I . » Vormittags ly Uhr ,
auf unserem Secretarrate dahier versiegelt und mit der Aufschrift

. Submission auf Lieferung von Dachborden"

versehen einzureichen.
Mainz , den 18 . Mai 1872 . Der Verwaltungsrath .

K.625. 6 . Stuttgart .
Bedeutende Partien

imxortirttzr (-iKa-rrou
find direkt von Havanna wieder bei uns eingetroffen , die wir trotz des anhal¬
tenden Aufschlages noch billigst empfohlen halten . Auf e neu dabei befindlichen
Posten I -oockrvs in sehr großer Fatzon ä 90 fl. per Wille machen wir be¬
sonders aufmerksam. _RLt»i»8v« K»

K .805. 1 . Bruchsal .

Bmbmuerei-
Berkaus.

Unterzeichneter ist ge¬
sonnen, wegen Geschästsveränderung seine
sämmilichen , unten beschriebenen Liegen¬
schaften Freitag de » 3l . Mai d. I .
auf dem Rathhause dahier öffentlich zu ver¬
steigern:

1. 4L Ruth , altes Maß Gelände , woraus
sich ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Brauerei , Gartenwirthschaft und Kegel¬
bahn , nebst 8 geräumigen Kellern be¬
finden ;

2. 1 Vrtl . 1 Rulhe Garten , worauf sich
eine Halle und darunter 5 Lager- und
ein Eiskeller befinden;

3. 2 Vrtl . Ackerrechts derUbstadterStraße »
Die Bedingungen können am Steigerungs¬

tage eingesehen weiden. Auch kann da«
ganze Anwesen ans der Hand verkauit wer¬
den. Christian Stuhlmuller .

Verkauf einer Buch¬
handlung und Buch-

in einer Kreishaiiptstavt ,
mit offiziellem Kreisblatt ,

allen Arbeiten für die Behörden und Liefe¬
rung von Büchern und Schreibmaterialien
für dieselben , ein Gymnasium , Institute
u - s . w. Die Druckerei ist neu eingerichtet
mit Schnellpresse. Anfragen übernimmt
die Expedition dieses Blatte « unter Chiffre
0 . W. 73 . K .762 . 2

Gesucht tüchtige Agen-
in Stadt und Land für den Absatz
von Artikeln ersten Nutzens. Jede

thätige Person kann sich in ihren Muße¬
stunden einrn Eintrag von 1000 — 1500
Gulden erwerben. Sich sogleich franco
(2 Sgr .) zu melden an den Direktor Alliance
in Odsur -äe -komls ( Schweiz) . K .795 . 1 .

WürgerkitDe StechtSppeg « .
Ganten .

L.203 . Nr . 3220 . Ueberlingen .
Gegen Heinrich Nab Holz von Ahausen
haben wir Gant erkannt, und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung«- und Vorzugs-
Verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 6. Juni l. I .,
Vormittags 8 llhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au «
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich aiqumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegenoder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GlSubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pllegers und Eläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
habm längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSortc
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnendenGläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendel würden.

Ueberlingen, dm 15 . Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Mayer .

L.205. A.Nr. 5923 . Sinsheim . Ueber
das Vermögen des Bäckers Karl Hoff -

mann von Sinsheim haben wir Gant er-
v .unt , und wird Tagsahrt zum Richtig¬
stellung«»amd V« ug«verfahxen auf

D 5n )kc rstag den 6 . Juni d. I . ,
VormittagsLUHr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für
einem Grund einen Anspruch an diesen
Schuldner zu machen hat , hat solche» in
genannter Tagfahre , bei Vermeidung des
Ausschlussesvon der Masse , schriftlichoder
mündlich, persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte dahier anzmnelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu
bezeichnen und zugleich die ihm zu Gebot
stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegen dem Vorzugs¬
rechte der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßrergleich versucht , dann ein Masse¬
pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , und
sollen hinsich lich Ser beiden letzten Punkte
und hinsichtlichdes Borgvergleichs dieNicht-
erschemmden als oer Mehrzahl der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Parlhie serbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
srlbst eröffnet wären , an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, mit¬
telst der Post zuzesrnde! würden .

Sinsheim , den 17. Mai 1872.
Großh . l-» d . Amtsgericht.

M u ß l e r .
H äffn er.

L .170 . Ntt 14.842 . Karlsruhe .
Nachdem die gegen die Firma . Gebrüder
Bähr ' dahier und gegen den Gesellschafter
Jakob Bähr von hier anhängig genesene
Gant durch Vergleich , welcher am 15. v.
MtS . gantrrchtcrtich bestätigt worden , wie¬
der aufgehoben wurde , so hat der genannte
Jakob Bähr um di« Liederbefähigung zum
Handelsbetrieb nachgesuchk .

Etwaig ? Einsprache» gegen die Willfah¬
rung stad

binnen 14 Tagen
dahier vorzutragm .

Karlsruhe , den 15. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
171. Nr . 14,461 . Kalo ruh «. I »

der Gant des ehern atig -u Kaufmanns Karl
Pfisterer von hier werden :

1 . alle Diejenigen , uelche die Anmel¬
dung ibnr Ansprüche an oie Eantmaffe
unterlassen haben , von derselben ausge¬
schlossen ;

2. wirb ausgesprochen, daß die Ehefrau
d ?s Gantschuldners , Georgine , geb . Reif -
s e l, berechtigt ist , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzujondern.

Karlsruhe , den 10. Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eise n.
L. 181 . Nr . 13,454. Heidelberg .

Beschluß . w
In der Gant gegen den Nachlaß des

s- Ladung Lenz III . v -n Neuenheim wer¬
den alle bis heute nicht angemeldeten For¬
derungen aNdnrch von der Masse ausge¬
schlossen.

Heidelberg, den 16 . Mai 1872.
Großh . bad, Amtsgericht.

Beck .
L.186 . Nr . 4923 . Radolfzell .

I « Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die G n !müsse des Johann
Auer von Worblrnqen .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
bis heute die Anmeldung ihrer Fordern »
gen unterlassen haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschloss n.

Radolfzell , den 16 Mai 1872 .
G >vßh . bad. Amtsgericht,

v . Braun .
A . Fleuchaus .

VcrmögenSabsondcrrmgm .
L .197. Nr . 2492 . Offen bürg . Die

Ehefrau des Jvbann Evangelist Bühler ,
Müller und Flößer von Obcrwvlfach , zur
Zeit in Wolfach, Kunigunde , geb . Malt ,
von dort har gegen ihren Ehemann Klage
auf VermögenSabjorrderung erhoben und
ist zur Verhandlung Tagsahrt auf

Mittwoch den 3. Juli d. I ,
Vormittags 8 Uhr ,

anbrraumt . Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Ofsmburg , tun 17. Mai 1872.
Großh . bad . Krers - und Hofgrricht.

Crvilkammer.
Faller .

v. Litschgi .
Gtr frecdlsp - ege .

Berwrisungsbefchlüfsr .
L .188. Nr . 1014 . Mannhei m.

I . A. S . gegen Ludwig Gaa von Mann¬
heim und Gen . wegen Diebstahls . Nach
Ansicht des 8 2st der Gerichtsverfassung
und der 88 205 , Ziffer 5 und 207
der Strasprozeßordnung , und Art. 15
Ziff. 1 und Art . 16 des Einführungs¬
gesetzes zum R .St .G .B . wird erkannt :
Es seien unter der Anschuldigung: 1 .
Ludwig Gaa von Mannheim , noch
nicht 18 Jahre alt , aber hinreichend gei¬
stig entwickelt , um die Strafbarkeit eines
Diebstahls einzusehen , „daß er in der Zeit
vom August v . I . bis Anfangs März d. I .
seinem Lehrherrn , Spediteur Luis Bären¬
klan dahier, in kleinen Beträgen zusam¬
men etwa 2700 fl . baare« Geld entwen¬
dete und die Entwendungen jeweils da¬
durch bewerkstelligte, daß er zur Eröffnung
eines im Komptoir des Bärenklau stehen¬
den Pultes , sodann — nach Neujar d. I .
— zur Eröffnung eines daselbst befindli¬

chen eisernen KafsenschrankeS nachgemachte
Schlüssel anwendete' , auf Grund des 8 2,
Abi. 2 . des R .St .G .B ., der 88 376 , 377,
Ziff . 3, 385, Ziff. 13, 336, 478 , 481,153 ,
Ziff. 1 des bezüglich der vor dem 1 . Januar
d I . begangenen Diebstähle milderen bad .
St .G .B . und der §8 243, Ziff . 3 , 248,
74 ff. 57 des R .St .G .B . wegen mehrfa¬
chen unter dem Strafmilderungsgrunde
des jugendlichen Alters verübten schweren
Diebstahls ; 2. Friedrich Maier von Nuß¬
loch, noch nicht 18 Jahre alt , aber hin¬
reichend geistig entwickelt , um die Straf¬
barkeit eines Diebstahls einzusehen: „daß
er im August v . I . den Ludwig Gaa von
Mannheim zu dem von demselben verüb¬
ten schweren Diebstahl z. N . seines Lehr¬
herrn durch wiederholte Aufforderung vor¬
sätzlich bestimmte' , auf Grund de« 8 2,
Abs. 2 des R .St .G .B . und der 88 377.
Ziff..3, 385, Ziff. 13 . 119 ff. 153,Z -ff . 1
des als milder anzuwendenden bad . St . G.B.
wegen unter dem Strafmilderungsgrund
des jugendlichen Alters verübten Anstiftung
zum schweren Diebstahl ; 3 . Karl Doll
von Mannheim , daß er nach Neujahr
d . I . um dem Ludwig Gaa einen falschen
Schlüssel zur Eröffnung des oben erwähn¬
ten KafsenschrankeS zu verschaffen , einen
solchen durch Ludwig Brell von Franken¬
stein fertigen ließ und demselben die Zeich¬
nung hiezu verschaffte , auch den Entschluß
des Gaa zur Verübung weiterer Geid-
diebstähle aus dem erwähnten Kaffenschrank
durch wiederholte Aufforderungen bestärkte ,
damit demselben zur Verübung eines schwe¬
ren Diebstahls durch Rath und Tbat wis¬
sentlich Hilfe leistete ; d . in der gleichen
Zeit von dem Gelbe, welches Gaa , wie er
wußte , entwendet hatte , etwa 500 fl. sei¬
nes Vorthcils wegen an sich brachte ; 4.
Georg Erbe von Rainsbach , welcher am
18. August 1868 wegen Diebstahls von
der Strafkammer des König!. Stadtgerichts
in Franksurt bestraft wurde, darauf aber¬
mals einen Diebstahl beging und wegen
desselben vom gleichen Gerichte am 27.
Juli 1869 bestraft worden ist , auch die
gegen ihn erkannten Strafen erstanden hat,
daß er : „» . nach Neujahr d . I ., um dem
Ludwig Gaa einen Nachschlüssel zur Er¬
öffnung des oben erwähnten Kaffenschranks
zu verschaffen , demselben den Ludwig Brell
von Fraukenstem als eine zur Anfertigung
des Schlüssels geeignete Person empfahl,
damit dem Ludwig Gaa zur Begehung
eines schweren Diebstahls wissentlich Hilfe
leistete , und b . in der gleichen Zeit von
dem Gelbe, welches Gaa , wie er wußte,
entwendete hatte, mindestens 10 fl . seines
Vorthcils wegen an sich brachte ' aus Grund
der 88 243 , Ziff. 3 , 244 , 248, 259 , 74 ff.
49 des R .St . G.B. wegen Beihilfe zum
schweren Diebstahl und Hehlerei, welch er -
stere« Verbrechen bei Georg Erbe den zwei¬
ten Rückfall in den Diebstahl bildet, in
Anklagestand zu versetzen und zur Abur-
t Heilung vor die Strafkammer dahier zu
verweisen. Dies wird den flüchtigen An¬
geklagten Friedrich Maier und Georg Erbe
hiermit verkündet.

Mannheim , den 7. Mai 1372,
Großh . .Oreis. und Hofgericht. Raths - und

Anklagekammerr. I. Abtheilung.
Weber .

_ _ Mittelmann .
LkeikaiurMKMrrKKrl ,

K .751 . 2 . Karlsruhe .

Restaurations - Verge¬
bung.

Mil der auf 15. August d. I . i<> Aussicht
stehende » Verlegung des Dienstes in das
in das neue Bahnhof - Gebäude in
Osterburken soll der Betrieb der Bahn -
Hos-Restanration daselbst neu vergeben
werden.

Di « hiezu Lasttragenden werden biermst
eingeloden , ihre PaLtangeboten nebst Ver-
wög -ns - und Leumundszeugnissen mit ver-
fiegel .em Umschlag und der Aufschrift:
„ Bahuhofrestauratiou Osterburken
betreffend" versehen, längstens bis
27 . d. M ., Vormittags 11 Uhr, bei Großh .
Bahnamt Lauda , woselbst auch die nä¬
heren Bedingung :» cingesthen werden kön¬
nen , einzureichen.

Karlsruhe , den 15. Mai 1872.
GeneraldirrctivN der Großh . bad. Staats -

Eisenbahnen.
B . V . d. G . D . :

Poppen .
_ Schenkh .

K.806 . Karlsruhe .

Verkauf
von alten Schienen.

Mit Ermächtigung der Generaldirektion
der Großh . Staaiseismdohnen werden wir

Mittwoch den 29 . Mai l. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

aus diefseiliger Kanzlei circa 25,000 Zent¬
ner al e Schienen und Schienrnstück« im
Wege öffentlicher Versteigerung dem Ver¬
kaufe auSsltzen .

Indem wir hiemit Kauflustige hiezu ein-
laden , bemerken wir , daß die Verkaufsbe¬
dingungen bei der unterfertigten Stelle be
zogen werden können .

Karlsruhe , den 20. Mai 1872.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

_ Magazine ._
« 757. 3. Nr . 923. M e tz k i r ch.

Grenzsteinlieferung.
Die unterfertigte Inspektion beabsichtigt ,

die Lieserung von ca. 7000 Stück Eisen¬
bahn Grenzsteinen im SummisfionSwege in
Akkord zu vergeben .

Etwaige Angebote, welche den Lieferungs¬
preis per Stück enthalten sollen , müssen bis

Mon 1 ag den 27 . d . M .,
Morgens 9 Uhr ,

zu welcher Zeit die Svumisstvnseröffnung
stattfindet, portofrei, versiegelt und mit ge¬
eigneter Aufschrift versehen bei un « einge¬
reicht sein .

Die Lieferungsbedingungen können in¬
zwischen jederzeit auf dem diesseitigen Bu¬
reau ein gesehen werden.

Meßkirch, dm 15. Mai 1872.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Würthenau .
K.758 . 2 . Nr . 927. Meßkirch .

Herstellung von Bahn-
wartsbrrnmeil.

Wic beabsichtigen , die Ausgrabung und
Ausmauerung der Schächte für etwa 30
Pumpbrunnen auf den Bahnstrecken

Schwackenreuthe- Psullcn ?orf,
Meßkirch- Mengen ,
Krauchcnwies — Sigmaringen ,

im Summisfionswrg » in Akkord zu ver¬
gebe» .

Die bezüglichen Bedingungen können bis
zur Summisstonseröfsnung . welche

Samstag den 1 . Juni d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

statlfivdet , jederzeit auf dem diesseitigen
Bureau einzesthin werden.

Etwaige Angebote sind portofrei , versie¬
gelt und mit geeigneter Aufschrift versehen ,
bei uns einzureichen und wüsten nach Pro¬
zenten des Ueberschlag « angegeben sein .

Meßkirch, den 15. Mai 1872 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

_ Würthenati ._
K .73^ 3 ; Nr . 601. Hornberg .

Sadischer Schwarzwaldbahubau .

Tunnel in den unteren
Rebbergen bei Hom¬

berg.
Wir vergeben in . Weg« schriftlichen An¬

gebotes nachstehende Lieferung und Arbeit :
I . Die Lieferung von 240 Cubmlr . bi »

arbeileter Gewölbsteinr und von 80
Cabmtr . bcjsirter Quader ;

H . das Auswölben des Tunnels und das
Ausführeo der Tuunelportale , im
Anschlagvon . . . . 8730 fl.

Di « Angebote können aus das Ganze
ober nur auf eine der Unterabtheilunge »
ge ellt werden, und haben für Abtheilung I
per Cnbikmeter v«d für Abtheilung II in
Prozenten , der Uebrrschlagssumme zu er¬
folgen. s

'

Dir Eingaben find schriftlich , versiegelt
und poMftsü mit der Aufschrift:

„ Tunnrl in den unteren Rebbergen '

versetzen, bis längstcnS
Samstag,den 25 . d . Mts . ,

VormtttagS 10 Uhr ,
auf das Geschäftszimmer der unterfertigten
Stelle einzureichen, woselbst auch die Be¬
dingungen , Ueberjchläge und Pläne zur
Einsicht aujliegen.

Homberg , den 14 . Mai 1872.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion Triberg .

Bau - Section Hornbrrg .
Seyb . — ,

K .790. Nr . 265 . K e n z i n g e n.
(Eichenschälholz - und Rindenver¬
steigerung .) Aus derRheinins -l „ Moos -
wichelokops ' der Domönenwaldungen bet
Weisweil versteigern wir mit Zahlungsfrist
bis 1. November d . I . am

Dienstag den 28 . Mai ,
Morgen » V- 10 Uhr :

29 EiLstämme bis 60 Cm . Durch»
meff -r ,

8 eichene Stangen ,
49 Gier eich -n -S Prügelholz ,

1400 eichene Wellen,
1 Loos Schlagraum ;
Nachmittags 2 Uhr ,

in der Stute zu Welsweil :
ca . 10,090 Kilogramm gut abgetrock -

neler Spiegel - und Grobrindr sehr
guter Qualität , zu Weisweil einge¬
scheuert .

Zur Vorzeigung de« Holze« und der
Rind « wollen sich die Steigerungslicbhaber
an den Waldhüter Reith zu WciSweil
wenden.

Kenzingen, den 20 . Mai 1872.
Großh . bad. BezirkSsorstei .

Maler .

K.791 . Nr . 145- Bühl . ( Holz .
Versteigerung . ) Au« Domänenwald
Frauenwald werden versteigert
am 28 . Mai d . I . . früh 8 Uhr , auf
der Windeck :

225 Stück tannene Wagnerstangen , 1650
Hopfenstangen , 1050 Baumpfähle ,
60H0 Rebpsähle, 2675 Bohnensteckm.
128 Ster tannene« und sorlme«
Scheit- und Prügelholz, . 89 Ster
tvnneneS Stockhclz und mehrereLoosr
Reis und SLlagraum .

' Großh . BezirkSsorstei Bühl .
K 807 . 1 . lltt . 178 . Ford ach . (Fi ch-

ten - Gerberinde . ) Die Großh . Bezirks-
forstci Herrenwies läßt am

Montag den 27 . Mai d. I .,
Vormittag « 10 Uhr ,

im Löwen zu Lichtenthal das diesjährige
Ergebniß an Fichtengerberinde (ca. 400
Ster ) mit halbjähriger Borgsrist versteigern.

Forbach, den 13. Mai 1872.
Großh . bad. Bezirksforstet Herrenwies.

Schweickhard .
K .792. Swopsheim .

Gehilfen -Gesuch.
Bei Unterzeichnetem findet ein Steuer -

peräquations -Gehilfe mit gewandter und
gefälliger Schrift dauernde Beschäftigung.
Fachkeantniß ist erwünscht, aber tücht erfor¬
derlich . Gehalt 45» bis 550 fl.

Schopfheim, den 20 . Mai 1872 .
Steuerperäquator

Stöckle .

Druck und Berlaa der V. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . j
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